
Rheinland-Pfalz

Förderung für Wärmenetz in Selters

[08.04.2024] Die Verbandsgemeinde Selters hat einen Förderbescheid über
840.000 Euro für ein kaltes Nahwärmenetz erhalten. Das zukunftsweisende
Heizsystem verspricht eine umweltfreundliche Wärmeversorgung und eine
Reduzierung des CO2-Ausstoßes.

Die rheinland-pfälzische Klimaschutzministerin Katrin Eder (Bündnis 90/Die Grünen) hat der

Verbandsgemeinde Selters einen Förderbescheid in Höhe von über 840.000 Euro überreicht. Die

Förderung aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) dient der Errichtung

eines innovativen Nahwärmenetzes im Neubaugebiet Am Sonnenbach in der Stadt Selters (wir berichteten

). Eder betonte die Bedeutung der Wärmewende für den Klimaschutz: „Kein Thema hat im vergangenen

Jahr die Gemüter so bewegt wie der Weg zur klimaneutralen Wärmeversorgung.“

Das kalte Nahwärmenetz ist eine moderne und klimafreundliche Lösung, die fossile Heizsysteme ersetzt

und so dazu beiträgt, die CO2-Emissionen im Gebäudesektor zu reduzieren, die derzeit 30 Prozent der

Gesamtemissionen in Deutschland ausmachen. Bis zu 55 Gebäude sollen an das Netz angeschlossen

werden, das eine umweltfreundliche Wärmeversorgung mit Erdwärme und sogar eine passive Kühlung im

Sommer ermöglicht.

Bürgermeister Oliver Götsch (parteilos) sieht in der Förderung einen wichtigen Schritt hin zu einer

klimaneutralen Energieversorgung in Selters. Die Landesregierung kündigt weitere Förderungen von

Nahwärmekonzepten an, um die Kommunen bei der Umsetzung solcher klimafreundlichen Projekte

finanziell zu entlasten und die Wärmewende voranzutreiben.
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